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25 Jahre deutsche Einheit  

 
Dr. Eng. Nader Riad∗ 

 
 

Die deutsche Einheit ist heute 25 Jahre alt geworden. Am Gedenktag der 

Wiedervereinigung Deutschlands kann man die Szene nicht vergessen, die sich 

an der Brandenburger Tor abspielte und von den Massenmedien übertragen 

wurde: Tausende Deutsche aus Ost- und Westdeutschland nahmen einander in 

die Armen, lachten und weinten zugleich aus der Freude über die Mauerfall. 

Damals erfuhr die Welt die Stärke der Massen, wenn sie sich vom 

menschlichen Mut inspirieren lassen. Man sah außerdem, wie die Sehnsucht 

nach Freiheit alles möglich macht.                                                                         

Nun nehmen wir das 25. Jahr der deutschen Einheit als Anlass dazu, 

über die Vergangenheit nachzudenken und in die Zukunft zu blicken, ohne von 

der Gegenwart befangen zu sein.                                                                                 

Es wundert, dass die Erklärung zur deutschen Einheit die 

Geburtsurkunde der euorpäischen Einheit war. Die erste Entwicklung führt ohne 

Zweifel zur zweiten.                                                                                                                 

Erstaunlicher ist jedoch, dass die Geburt der EU das Ende der 

Sowjetunion markierte. Denn der Zusammenbruch der Sowjetunion öffnete der 

EU-Erweiterung Tür und Tor. Heute umfasst die EU 28 europäische Länder in 

Ost- und Westeuropa – Tendenz steigend. Dabei wird kein Unterschied 

zwischen den ost- und westeuorpäischen Ländern gemacht, was eine spürbar 

positive Wirkung für die Weltsicherheit hatte und zur Überwindung der Folgen 
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des zweiten Welktrieges und des Kalten Krieges beitrug. Somit wird ein 

wichtiges Blatt der Geschichte 60 Jahre nach der Trennung zwischen Ost- und 

Westeuorpa gewendet. Es waren Jahre, die von Spannungen und Skepsis 

geprägt wurden und während deren es zu militärischen Konfrontationen 

zwischen dem Ost- und dem Westblock hätte kommen können. Heute stehen 

Wirtschaftswachtum und Entwicklung ganz oben auf der Agenda Europas.          

Wer über die Geschichte der Wiedervereinigung bzw. der Trennung der 

Völker und Länder nachdenkt, findet heraus, dass sich diese Entwicklungen 

meistens durch Kriege oder blutige Putsche, denen Tausende Menschen zu 

Opfer fielen, vollzogen konnten. Meistens handelte es sich bei den Opfern um 

unschuldigen Menschen, denen man die Parteinahme für das eine oder andere 

Regime vorwarf. Im Gegensatz dazu kam die deutsche Einheit durch eine 

friedliche Revolution, der sich die politische Führung in der DDR unterwerfen 

musste, zustande. Damit konnten die Sehnsüchte der einfachen Bürger ohne 

Blutvergießen siegen.                                                                                          

Wer über die Geschichte Europas nachdenkt, wundert sich über den 

großen Unterschied zwischen den Zuständen auf den Kontinent heute, im 

Vergleich zu jenen Zuständen während des Zweiten Weltkriegs und vor dem 

Zweiten Weltkrieg, obwohl damals wie heute das Ziel war, ein vereintes Europa 

und demnach eine wirtschaftliche Union zu schaffen, die auf internationaler 

Ebene als eine dritte Weltmacht zwischen Ost und West fungieren konnte. So 

war das strategische Ziel von Nazi-Deutschland, Europa unter seiner Führung 

zu vereinen. Allerdings sollte das zunächst durch Gewalt, Eroberung und Krieg 

und danach durch die Verbreitung und Etablierung  der Nazi-Ideologie als eine 

dritte Alternative zum Kapitalisimus und Sozialismus erfolgen   .                          

Heute 60 Jahre nach den oben beschriebenen Ereignissen haben sich 

zwar viele Dinge verändert, aber ein Ziel verlier nichts an Priorität, nämlich die 

Errichtung einer stabilen Union, die 28 Länder umfasst. Und obwohl diese 
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Länder von unterschiedlicher wirtschaftlicher Stärke, aber sie alle haben  

denselben festen Willen zur Schaffung eines starken Europas, das in der Lage 

ist, sich als die dritte größte wirtschaftliche Macht in einer gefährlichen und 

turbulenten Welt zu behaupten.                                                                              

Gleichzeitg gewinnt das schöne Berlin seinen alten Status wieder und 

vervollständigt seine Mitteln und Fähigkeiten, um sich de facto auf mittlere und 

lange Sicht als die Hauptstadt des vereinten Europas anzubieten.                        

Berlin hat nämlich den beispiellos größten, modernsten und schönsten 

Bahnhof der Welt. In der nahen Zunkunft wird der Flughafen Berlins der größte 

Flughafen in Europa sein. Außerdem werden die beiden Teile der Stadt 

zunehmend mit einander verbunden, so dass Berlin in zehn Jahren den ihm 

gebührenden Platz einnehmen kann.                                                                     

Wenn man über die Modernisierung der Bundesbahn, U-Bahn und der 

Infrastruktur in Berlin spricht, kommt man nicht umhin, über eine der 

Persönlichkeiten, die eine wichtige Rolle dabei spielten, zu sprechen: Ingenieur 

Hani Azer, ein Ägypter der ursprünglich aus Oberägypten stammt. Azer konnte 

sich einen Namen im Bereich des Eisen- und U-Bahnbaus machen und es zum 

obersten Ingenieur bringen, der für die Planung und die Ausführung der 

Projekte im Bereich des Baus von Bahnhöfen, U-Bahnen in Deutschland sowie 

für den Bau des Bahnhofs von Berlin zuständig war. Er erinnerte an den 

Ingenier Hem Youto, der die älteste Pyramide gebaut hatte, als wäre Hani Azer 

eine neue Verkörperung der alten zeit- und ortsübergreifenden ägyptischen 

Genialität auf deutschem Boden.                                                                            

Die Rede über Azer führt zur Rede über die starken Beziehungen 

zwischen Deutschland und Ägypten, die als Vorbild gelten, da sie sich durch ein 

hohes Maß an politischer Reife, durch ihre Zukunftsorientierung sowie durch ihr 
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Interesse an der Entwicklung des Humankapitals durch Bildung und Kultur 

auszeichnen.                                                                                                           

Es sei hierbei mit vollem Respekt und Stolz darauf hinzuweisen, dass der 

vorige Botschafter der Bundesrepublik, Seine Exzellenz  Michael Bock, sowie 

sein Nachfolger, Seine Exzellenz  Botschafter Hansjörg Haber, immer einen 

großen Wert darauf legen, ihre Reden in ihren Treffen mit Ägyptern auf 

Arabisch zu halten, auch wenn die meisten anwesenden Ägypten Deutsch 

können. Denn sie wollen Hemmnisse zwischen ihnen und ihren ägyptischen 

Publikum überwinden und ihren Respekt von der Sprache der Ägypter zeigen.    

Es sei außerdem hinzuweisen, dass Deutschland in den frühen Jahren 

des 20. Jahrhunderts drei deutsche Schulen in Kairo und Alexandria gebaut 

hatte, um sowohl den ägyptischen Kindern als auch den Kindern der deutschen 

Gemeinde in Ägypten einen hochwertigen Lehrservice jenseits jeder Form von 

Diskriminierung anzubieten.                                                                                   

Es war nicht einfach, dass diese Schulen ihre Arbeit auch während jener 

Jahre zu verrichten, in denen sich die politischen Beziehungen zwischen 

Deuschland und Ägypten abkühlten oder als diese Beziehungen gebrochen 

wurden, und zwar ohne dass die beiden Länder das wollten. Die Politik konnte 

allerdings weder die freundlichen Beziehungen verderben oder über die 

Vernunft siegen. So konnten die deutschen Schulen in Ägypten weiter arbeiten 

und ihren Service, deren hohen Kosten der deutsche Staat trug, anbieten und 

sich dabei von politischen Umwälzungen nicht beeinflussen lassen.                     

Heute wurde diese Kooperation im Bereich der Bildung mit Erfolg 

gekrönt, indem man eine deutsche Universität in Kairo (GUC) in 

Zusammenarbeit mit der deutschen Bundesregierung, den Landesregierungen 

von Baden-Württemberg und Bayern, der Universität Stuttgart und der 

Universität Ulm gründete. Das ermöglicht den ägyptischen Studenten  nicht nur 
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deutsches Wissen zu erwerben, sondern auch Praktika in deutschen Fabriken 

und Unternehmen zu absolvieren.                                                                                 

Die Ägypter können auch die deutsche Hilfe bei der Versetzung der 

Tempel Abu Simbel an seinem heutigen Ort, bevor der Stausee sie überflütet 

hätte, nicht vergessen. Das belebte diese große Sehenswürdigkeit wieder, die 

jedes Jahr von tausenden Touristen besucht wird und zwar zum Zeitpunkt, 

wenn die durch den Tempeleingang eindringenden Sonnenstrahlen die Statue 

vom Ramsis II. beleuchten.                                                                                            

Zudem spielt das deutsche Kulturzentrum, Goethe-Institut, in Kairo eine 

führende Rolle in der Verbreitung der deutschen Sprache und Kultur und die 

deutschen Denktraditionen. Er leistete und leistet über die 20. und 21. 

Jahrhunderte hinweg einen wichtigen Beitrag zum Kulturaustausch und zur 

Bereicherung der menschlichen Beziehungen zwischen Ägypten und 

Deutschland.                                                                                                           

An dieser Stelle erinnere ich mich, dass ich und einige Kollegen von mir 

zum Goethe-Institut anfang der 1960er Jahre gingen, um Deutsche zu lernen, 

da wir während des Studiums an der Fakultät für Ingenieurwesen in Kairo 

Praktika in Deutschland machen wollten. Damals hatte Kairo, genau so wie 

Paris, fünf Millionen Einwohner. Trotzdem war die Zahl der Deutschlernenden 

in Kairo zehnfach mehr als die in Paris. Daran ist die Stärke der Beziehungen 

zwischen dem ägyptischen und dem deutschen Volk zu erkennen.                                     

An dieser Stelle möchte ich die Arbeitsmoral des deutschen Volkes 

würdigen. Durch ihre Arbeitsethik konnten die Deutschen in der Vergangenheit 

und in der Gegenwart große Erfolge erzielen und den Weg für eine 

vielverprechende Zukunft ebnen. Deutschland ist mit seiner langen Geschichte 

daher ein Vorbild für alle Menschen, die durch den Glauben an Arbeit, Qualität 

und Fleiß ihre Ziele nachhaltig verwirklichen wollen.                                                               
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Zum Schluss möchte ich die politische Führung in Ägypten und in 

Deutschland begrüßen, da sie hart an der Förderung der ägyptisch-deutschen 

Beziehungen arbeiten und da sie alles, was im Interesse der beiden Länder 

liegt, unterstützen, und zwar nach dem bekannten Motto „Was im Interesse 

Deutschlands liegt, liegt bestimmt im Interesse Ägypten und umgekehrt.“            
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